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1 Flächenverbrauch  
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Flächennutzung  



4

Flächennutzung – gut!  
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Flächennutzung – schlecht !  



Flächennutzung  gesellschaftliche Wertung?? 



Flächennutzung – gesellschaftliche Wertung? 
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Flächennutzung – gesellschaftliche Wertung?   



Flächennutzung – gesellschaftliche Wertung? 



2 Aspekte der Landnutzung 
ILE Frankenpfalz im Fichtelgebirge

5 Gemeinden 
ca. 16.230 EW
=15% Lkr. Bayreuth

– Emtmannsberg
– Kirchenpingarten
– Seybothenreuth
– Speichersdorf 
– Weidenberg 
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natürliche 
Rahmenbedingungen

gesellschaftliche
Funktionen

Landbewirtschaftung

Nutzungsansprüche

Handlungsbedarf

Naturschutz 
Wasserwirtschaft 
Rohstoffabbau
Siedlung
Verkehr
Landschaftsbild
Erholung

Boden
Wasser

Erfordernisse
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Ökologischer 
Rahmen
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Landnutzungsansprüche

Naturschutz, 
Wasserwirtschaft, 
Rohstoffabbau



14Landnutzungs-
ansprüche

Landschaftsbild 
Erholung



Einschätzung zur Entwicklung der 
Landwirtschaft

Erkenntnisse aus der landwirtschaftlichen Analyse MR Consult :

1. 25 % der befragten Betriebe sind als HE-Betriebe für die nächsten 10 – 15 
Jahre existenzfähig, wenn sie ihre Kostenreserven ausschöpfen (meist im 
Bereich Kosten der Arbeitserledigung)

2. 50 % der Betriebe könnten mit Einkommenskombinationen im NE existieren.
3. 25 % der Betriebe laufen in den nächsten 10 Jahren aus

Perspektive Landwirtschaft: 
In den nächsten 10 Jahren werden 30 – 40 % der Betriebe im 
Untersuchungsgebiet ihren landwirtschaftlichen Betrieb aufgeben.
Die frei werdenden Flächen werden gepachtet und weiter bewirtschaftet.
Arbeitsplätze gehen verloren, Menschen wandern ab, da keine Arbeitsplätze vor 
Ort.
Hofstellen werden nicht mehr landwirtschaftlich genutzt
Für die landwirtschaftliche Entwicklung gibt es keine regionalen Konzepte, die 
Auswirkungen auf Landschaft und Orte laufen ohne genaue Kenntnis ab
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Landnutzungsansprüche

Landwirtschaft
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Handlungsschwerpunkte
Landnutzung 
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Bodenmanagement zur Sicherung der Grundfunktionen

Regelung der Art und Intensität der Landnutzung 
zwischen verschiedenen Nutzungsansprüchen (integriert)

Bodenordnung
Verbesserung Agrarstruktur

Prozessgestaltung mit Betriebsinhabern, Fachstellen, 
Bürgern

Integriertes Landmanagement ist erforderlich 

Handlungsbedarf



3 Bevölkerungsentwicklung und Flächennutzung
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Nach der Bevölkerungsvorausberechnung bis 2028 
– deutlicher Anstieg von Sterbeüberschüssen
– Rückgang der Wanderungsgewinne

Dreiteilung des Ländlichen Raumes
– Teilräume mit Bevölkerungszunahme
– Teilräume mit etwa stabiler Bevölkerung
– Teilräume mit schrumpfender Bevölkerung

Handlungserfordernis
– Unterschiedliche Strategien und Politiken erforderlich
– Politiken die Schrumpfung aktiv gestalten fehlen bislang

Fazit  Bevölkerungsentwicklung



4 Flächenentwicklung in Wachstumsräumen
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Zukunftsrat



Landesentwicklungsprogramm 2006
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Siedlungsdruck München – Auszug aus dem Stadtratsbeschluss 
„Langfristige Siedlungsentwicklung München“ vom 28.10.2009
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Siedlungsdruck München – Auszug aus dem Stadtratsbeschluss 
„Langfristige Siedlungsentwicklung München“ vom 28.10.2009
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Berechnung des Wohnflächenbedarfs

„…dass dort innerhalb von 19 Jahren ca. 57.500 Wohnungen gebaut werden 
können. Neues Baurecht ist daher bis 2025 für die benötigten 36.500 
Wohnungen zu schaffen. Der daraus resultierende Flächenbedarf beträgt 
etwa 850 ha, für den neues Baurecht durch Bebauungspläne ausgewiesen 
werden muss. Dem stehen nach derzeitigen Erkenntnisstand 
Flächenpotenziale in der Größenordnung von ca. 950 ha gegenüber.“



„Grundrisse für Bezahlbaren Wohnraum“
Studie DGB und Mieterverein München
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Mittel- bis langfristig: Neue 
regionale Kompetenzverteilung

Kommunen im Münchner 
Umland in kooperativen 
Prozess einsteigen und 

Verantwortung übernehmen



5 Flächenentwicklung in
Stabilisierungs-, Schrumpfungsräumen

5 Gemeinden 
ca. 16.230 EW
=15% Lkr. Bayreuth

– Emtmannsberg
– Kirchenpingarten
– Seybothenreuth
– Speichersdorf 
– Weidenberg 
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Gebiet: 5 Gemeinden, 9 Ortsteile

Projekt aus dem
ILEK Frankenpfalz im 
Fichtelgebirge

Windischenlaibach  401 EW
Kirchenlaibach 1.023 EW
Plössen 215 EW
Seybothenreuth 1.010 EW
Untersteinach 419 EW
Sophienthal 244 EW
Emtmannsberg 517 EW
Birk 112 EW
Kirchenpingarten 403 EW
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Einzelmaßnahmen
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Einzelmaßnahmen

1 Gebäude sanieren und umnutzen  
für Gemeinschaft

2 Belebung Ortsmitte: 
Laden neu nutzen
Gaststätte umnutzen

3 Felsenkeller erhalten

4 Ortseingang umgestalten



Managementmaßnahmen

Managementmaßnahmen

Gebiet mit großen Flächenreserven
Anteil Baulücken > 20%

Flächenmanagement
Vermarktung von Grundstücken

Gebiet mit mittelfristig großer Veränderung der 
Sozialstruktur
Anteil Wohngebäude mit EW ausschließlich 
über 65 Jahre > 20%

Management der Gemeindeentwicklung
Sicherung und Entwicklung einer altersgemischten Bevölkerungsstruktur
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Flächenmaßnahmen

Flächenmaßnahmen

Dorfumbaugebiet 
> 20% untergenutzte Gebäude 
> 20% brachliegende Flächen 
> 20% Gebäude mit EW ausschl. 

älter als 65 Jahre
oder spezielle Problematik

städtebauliche Umstrukturierung 
und Bodenordnung nach
FlurbG und BauGB
Maßnahmenschritte auf Ort 
zugeschnitten

Rücknahme der im FNP festgelegten Nutzung
Vorrang Innenentwicklung vor Außenentwicklung
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Dorfumbaugebiete

Karte 3a
Maßnahmen im 
Dorfumbaugebiet

Dorfumbaugebiet Management:
Bürgerinformation und Visualisierung
Einbindung des Arbeitskreises aus 
der Städtebauförderung
Eigentümergespräche
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Wiedernutzung 
oder Umnutzung  
leerstehender 
Gebäude

Umstrukturierung 
Umnutzung 
untergenutzter Neben-
o. Wirtschaftsgebäude

Umgestaltung
Wiederbelebung 
Nahversorgungsfunktion

Bodenordnung und 
städtebaulichen 
Umstrukturierung

Bodenordnung 
und 
städtebaulichen 
Umstrukturierung
bei Erhalt des 
historischen 
Ensembles

Vermarktung 
von 
Grundstücken



Ausrichtung der Dorferneuerung
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Drei Maßnahmenkategorien:

Einzelmaßnahmen (wie bisher)

Flächenmaßnahmen 
– Rücknahme der im FNP festgelegten Nutzungen
– Dorfumbaugebiete

– Umstrukturierung
– Bodenordnung 
– Investorensuche

Managementmaßnahmen
– Umbaumanagement im Dorfumbaugebiet
– Flächen- und Gebäudemanagement zur Vermarktung von Grundstücken und 

Gebäuden
– Management der Ortsentwicklung in Gebieten mit hohem Veränderungspotenzial der 

Alters- und Sozialstruktur zur Sicherung einer altersgemischten Bevölkerungsstruktur



1. Das Verständnis von Flächenverbrauch ist zu 
sektoral und muss ganzheitlicher weiter entwickelt  
werden. 

2. Bestimmte Nutzungen, wie die Landnutzung für 
erneuerbare Energien müssen eine neue 
gesellschaftliche Inwertsetzung erhalten.

3. Dem Schutzgut Bodenfruchtbarkeit ist bei der 
Definition von Eingriffen eine größere Bedeutung 
zuzumessen.
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Thesen



4. Die verschiedenen gesellschaftlichen 
Nutzungsansprüche und die Sicherung der 
Grundfunktionen müssen durch ein ganzheitliches 
Landmanagement abgestimmt werden.
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Thesen



5. Insbesondere in Wachstumsgebieten kann eine 
nachhaltige Siedlungs- und Infrastrukturentwicklung 
nur in interkommunaler Kooperation erfolgreich sein.

6. Interkommunales Handeln kann durch Stärkung der 
regionalen Planungsinstrumente und durch eine 
gezielte Anreizpolitik auch mit Einschränkungen der 
kommunalen Planungshoheit erfolgen.

7. In Stabilisierungs- und Schrumpfungsräumen 
kommt dem Dorfumbau und weniger 
Einzelinvestitionen eine zentrale Bedeutung zu. 
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Thesen



9. Der  Umstrukturierung von Gebieten mit Flächen-
management, Landzwischenerwerb und 
Neustrukturierung kommt  eine große Bedeutung zu. 
Ein längjähriges Umbaumanagement ist dazu 
erforderlich. Kleinen Gemeinden muss dies ermöglicht 
werden.

9. Die Planungs- und Förderinstrumente der 
Dorferneuerung und der Städtebauförderung sind 
aufeinander abzustimmen und auf die neuen 
Anforderungen auszurichten.
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Thesen
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